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Königt. Prodinzlal⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe WM 385. 


No. 388. Freitag, den H. Dezember, 1842. 
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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 7. und 8. Dezember 1342. 
er 6.8 Ritterguts beſitzer Graf v. Borcke aus Tolksdorſf, log. im Engliſchen 
auſe. 


Herr Kaufmann S. Dottſtein aus Poſen, Herr Gutsbeſitzer J. Miſch aus 
Subkau, Herw Gaſthofbeſitzer W. Schülke aus Culm, Herr Decouom F. Schülke 
aus Babau, log. im Hotel de Berlin Herr Gatsbeſitzer v. Godezewski aus Neu⸗ 
guth, Herr Handlungsgehilfe v. Rieſen aus Marſenburg, log. im Hotel de Thorn. 


BD % f A u ⏑Ü m unn n 
1 Es wird hiemit zu Kenntniß des Publikums gebracht, daß vom 2. Ja⸗ 
nuar k. J. ab, täglich, mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage, in den Vormittags⸗ 
Dienſtſtunden ein Commiſſarius des unterzeichneten Gerichts, deſſeu Name aus dem 
an der Thür des Inſtructions Zimmers angehefteten Terminszettel zu erſehen iſt, 
im Geſchäfts⸗Local anweſend ſein wird, um mit Aufnahme der Handlungen der 
freiwilligen Gerichtsbarkeit, wenn die Partheien ihre dies fälligen Anträge bei ihm 
anbringen werden, ſich zu beſchäftigen. s 

Danzig, den 30. November 1642. * 5 

Königliches Land und Stadtgericht. 

2. Bekanntmachung des Königlichen Ober » Landes: Gerichts. 
Der Lieutenant außer Dienſt und Lands und Stadtgerichts⸗Kanzliſt Johann 
Gottlieb Hohmann und deſſen Frau Eliſabeth verwitwete Strumpfwirkermetſter 
Behrendt, Sliſabeth geb. Arendt zu Danzig, haben gemäß des vor Einſchreltung det 
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Ehe errichteten Vertrages vom 29. Mai 1841, die Gemeinſchaft der Güter nad 


des Exwerbes ausgeſchloſſen. ‚ 
Marienwerder, den 30. November 1842. i x 
3, Der Kaufmann Johann Carl Freitag und die Jungfrau Jeannete Heu⸗ 


riette Roſalowski, haben durch einen am 29. November e. gerichtlich verlautbarten 
Vertrag, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für ihre einzugehende Ehe 
ausgeſchloſſen. f 
Danzig, den 30. November 1842. a 
Königl. Land: und Stadtgericht. 
4. Der Steinſetzmeiſtet Wilhelm. Anton Lehmann zu Neufahrwaſſer und die 
Jungfrau Johanne Friederike Bandemer, haben durch einen am 1. November c. ger 
richtlich errichteten Vertrag, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für ihre 
einzugehende Ehs ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 26. November 1842. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. . 
5. Der Hofbeſitzer Iſaae Wohlfahrt Wohlert zu Hundertmark und die Jung- 
frau Anne Florentine Weiß haben durch einen unterm 24. November d. J. ge⸗ 
richtlich verlautbarten Vertrag, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für 
ihre einzugehenden Ehe ausgeſchlofſfen. 
i Danzig, den 28. November 1842. 
5 a Königl. Land⸗ und Stadtgericht. f 
6. Der Knecht Michael Makurrath und feine Braut, die verwittwete Kuchta, 
Agneſe geborene Lietze zu Rembaszewo, haben gemäß Vertrages dom 12. d. M. 
die Gemeinſchaft der Güter unter ſich aus geſchloſſea. 0 
Carthaus, den 18. November 1842. a 
Königliches Land- Gericht. i 
Zi Von dem unterzeichneten Gerichte wird hiedurch bekannt gemacht, daß ter 
Eigenthümer Peter Sommer in Schöneberg und deſſen Ehefrau Anna Catharing 
geborne Roſe, erſter Ehe Paul Klingenberg in Betreff ihrer, am 5. Juni c. a. ge⸗ 
ſchloſſenen Ehe von der, ihnen geſetzlich zuſtehenden Befugniß der Gütet⸗Abſonde⸗ 
rung Gebrauch gemacht, ſolche mittelſt Vertrages vom 5. hujus bewirkt und füt 
ſen Folge die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes untereinandet ausgeſchloſ⸗ 
en haben. . N 
Tiegenhoff, den 7. November 1842. ö a 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
8. Die verwittwete Zamorie Rebecka geb. Caſſel aus Berent, und der Hau⸗ 
delsmann Joſeph Jurke von daſelbſt, baben die allgemeine Gütergemeinſchaft in 
der von ihnen einzugehenden Ehe aus zuſchließen und in getrennten Gütern zu le⸗ 
ben, heute gerichtlich vor uns verlautbarr. f 
Berent, den 15. November 1342. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 8 3 
9. Daß der Zimmermann Abſolon Habetſtein von hier, und deſſen Braut, 
die Witwe Caroline Heinxiette Schipplick geborene Teetz, vor Eingehung ihre 
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Ehe mittelſt Vertrages vom 14. d. M. die Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen 
haben, wird hierdurch bekannt gemacht. 
Eibing, den 21. November 1842. 

5 Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


. nn nn m en un On 
AVE RTISSEMENTS 


10. Zur Verpachtung der Fiſchetei⸗Nutzung bei Neufähr in der Weichſel ſteht 
ein Nach⸗L ic tatlous⸗-Termin i 
Mittwoch, den 14 Dezember e., Vormittags 11 Uhr, 

auf dem Rathhauſe an. 2 f 

Danzig, den 3. Dezember 1842. i 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
11. Der in Vieh-, Wirthſchafts⸗ und Ackergeräthſchaften beſtehende Nachlaß 
der Krügerfrau Charlotte Buchniewitz ſoll in termino 1 i 

den 15. Dezember ., Vormittag 8 Uhr, 

in Dargela w meiſtbietend verkauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

Neuſtadt, den 2. Dezember 1842. 8 > 

Das Patrimonial Gericht Dargelaw. N ö 

12. Die Herſtellung der großen Scheune auf dem Vorwerk Baokau, die Cry 
zung eines neuen Zaunes und der Neubau eines Abtritts ebendafelbft, die Einrich⸗ 
tung des Wagenſchauers ebendaſelbſt zum Schweineſtall und der Neubau eines 
Schaaf ſtalles auf dem Votwerk Golmkau, ſollen dem Mindeſtfordernden in Eutie⸗ 
prife gegeben werden und ſteht ein Licitationstermin zu dieſem Zweck auf 
8 Mittwoch, den 14. Dezember c., : 
in der Pächter-Wohnung zu Bankau von 9 bis 12 Uhr Vormittags an. f 

Bau⸗ Unternehmer werden zur Wahrnehmung des Termins mit dem Bemerken 
eingeladen, daß die Koſten⸗Anſchläge und Zeich nungen beim Gutsbeſitzer Collins in 
Gloß⸗Bölkau taglich Vormittags eingeſehen weiden können. - r 

Das Directorium der v. Conradiſchen Stiftung. 


Citerariſche Anzeigen. 0 
3 zu de Buchhandlung von Fr. Sam. Gerhard, 
Laflggaffe No. 400. ift zu haben: 


Die Wunder der Rechenkunſt. 


Eine Zuſammenſtellung der räthſelbafteſten, unglaublichſten und beluſtigendſten arith⸗ 
metiſchen Kunſtaufgaden zur Beförderung der geſelligen Unterhaltung und des ju⸗ 
gendlichen Nachdenkens von Joh. Chr. Schäfer. Sechſte, nach der fünften ganz 
umgearbeiteten und ſehr vermehrten, unverändert abgedruckte Aufl. 3. 23 Rthlr. 

Daß dieſe kleine Schrift den Freunden der Rechegkunſt und einer belehrenden, 
dabei zugleich den Geiſt angenehm beſchäftigenden Unterhaltung ein großes Intereſſe 
abgewonnen hat, verbürgt der Abſatz von fo. vielen ſtarken Auflagen in Fürzefter 
Zeit. Sie haben faſt in allen Pritifchen Blättern vieles Lob und Empfehlung ge⸗ 
funden. So ſagt zum Beiſpiel die Aachener Monatſchrift 1834. Seite 796. — 

f (ul) 
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„Von der Zweckmäßigkeit dieſes Büchleins hat ſich Recenſent ſelbſt überzeugt. 
Er iſt Vater einer zahlreichen Jugend u. ließ dieſe arithmetiſchen Räthſelaufgaben 
von den Kindern in den langen Winterabenden löfen, was ihnen eine ſehr ange ⸗ 
nehme und nützliche Beſchaͤftigung gewährte.“ 8 


14. Bi O. Anhuth „ Langenmarkt No. 432 iſt wieder genes 
Herr Buͤffey in der Zaruck⸗Geſellſchaft von Ad. Brennglas. Mit einem 


color. Titelkupſer. 774 Sgr. f 
VVV . 
15. Einem geehrten Publikum mache ieh die ergebene An- 

& zeige, dassichalleDruckarbeiten in Neusilber, 0 
Küpfer, Tombach, Messing und auch verschiedene Sachen in Silber 
verfertige und bitte unter Zusicherung reeller Bedienung um geneigten 
Zuspruch, Aug. Ferd. Gelb, Drechsler u. Metallarbeiter, 

; } , Goldschmiedegasse No, 1068. \ 
HN 
16. Mit Bezug auf die von mi gemachte Eifindung und anderweitige 
Verbeſſerungen in der Fabrikation meines Artikels, bin ich gegenwärtig im 
Stande, mein auf das Neueſte und Geſchmackvollſte ſehr reich aſſortüite La: 
ger, zu ungleich billigen Preiſen als bisher zu offeriten. Gefällige Verſuche 
werden ein hochgeehrtes Publikum genügend überzeugen. 

* C a m me, — 
d Silberarbeiker, 


* Jupelfer⸗, Gold⸗ un 
S Große Wollwebergaſſe Nro. 1996. 
CCC III“ 
75 Eine anſtändige kinderloſe Witt we wünſcht zu Oſtein geſetzlicher Ziehzeit 
ein Logis in der Rechtſtadt von 2 bis 3 Zimmern, kleiner Küche, Speiſekammer, 
Holzgelaß und ſonſtiger Bequemlichkeit. — Es wird gebeten ſchtiftliche Anzeigen 
im Servis⸗Burecau, Langgaſſe No. 507. abzugeben. a 
18. Ein ordentliches Mädchen ſucht als Wirthin oder im Laden ein Unterkom⸗ 
men und ſieht nicht ſo viel auf hohe Belohnung wie auf gute Behandlung. Zu 
erfragen auf Neugarten im Bätenwinkelgang M16. 
19. Rechtſtadt ſteht ein neues Grundſtück zum Verkauf; Kaufluſtige mögen 
Adreſſen im Intelligenz⸗Comtoir unter P. P. einreichen. N 
20. Ein Logis in der Sandgrube von 2 Zimmern, eigener Küche nebſt freien 
Eintritt in einem trocken liegenden Garten, wird für die Sommermonate zu miethen 
ewünſcht, und Meldungen dieſerhalb Hunde- und Matzkauſchegaſſe 416. erbeten. 


—.. f.... ̃ ̃⅛•ů5T——.. 
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Meir un N e mn 
21. Fleiſchergaſſe No. 135. in dem neu erbauten Hauſe iſt für 7 Pferde 


Stallung, Remiſe und Futtergelaß zu vermiethen. : 5 
22. Schmiedegaſſe am Holzmarkt No. 295, ſind Zimmer mit Meubeln an ein 
zelne Perſonen zum erſten Januar 1843 zu vermiethen. ö 


— Net 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
8 Mobilia oder bewegliche Sachen. \ 

ERESLSITELSTIALEILEFEILSTLLTATAUR 
8 2. Franzoͤſiſche Weſtenſtoffe ö 2 
8 za Ball⸗, Geſellſchafts- und Straßen Toiletten in den neueſten und elegante⸗ 
5 ſten Geutes, erhielt ich fo eben per Poſt, welche ich zu dem Preiſe von 2 2 
Y bis 6 Thaler, angefertigt, verkoufen kann. N a 
* Ludwig W. Wulkow, Kleidermacher, 
17 Frauengaſſe Nro. 833. 
PPP 
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2. Ju den bevorſtehenden Weihnachts⸗Einkaͤufen 


empfehle ich Einem geehrten Publikum mein ſor⸗ 
tirtes Manufactur⸗Waaren⸗Geſchaft aufs Beſte, 
unter Zuſicherung der moͤglichſt billigſten Preiſe. 
A. J. Kiepke, Langgaſſe M 398. 
85. Carl E. A. Stolcke, 5 5 
- Breitegasse No. 1015. € Er 
empfiehlt getrocknete Aepfel, Birnen, Kirschen u. Pflaumen, so wie vorzüglieb 
schöne frische Cath.-Pflaumen auch vorigjührige billig, letztere 10 U f. 1 Rthle. 
26. Brillant, Stearin⸗ umd Wagen⸗Lichte billigſt bei . - 
0 E. A. Lindenberg, Sopengaffe No. 745. 
27. 1 Mädchenkiſte 4 Fl., 1 geſt. Kommode 273 Rihlr., 1 Speiſe⸗Anſetztafel 3 
Mthlr., 1 zweithüriges Kleiderſpind 6 Rthlt., ſteht Frauenthor 874. zum Verkauf. 


28. Schöne Malaga-Wein⸗Trauben werden in ganzen Körben 
auch pfundweife billig erlaffen bei dem Conditor C. V. Richter. 


Immobilis oder unbewegliche Sachen. 

29. Nothwendiger Verkauf. f 

Das zur Kaufmann Martin Carl Auguſt Sackſchen Concurs⸗Maſſe gehörige, 
in der Langgaſſe unter der Servis-Nummer 371. durchgehend nach der Hundegaſſe 
M 350. und Nro. 20. des Hypothe⸗kenbuchs gelegene Giundſtück, abgeſchätzt auf 
9410 Rtblr. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtra 
tur einzuſehenden Taxe, foll 2 s 

den 12. (zwölften) Mai 1843, Vormittags um 11 Uhr, 

5 Henn Kammetr⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Labes an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft 
werden ö 
Königl. Land und Stadtgericht zu Danzig. 
a0 - Nothwendiger Verkauf. 

Die beiden von dem Gaſtwirth Joſeph Günther beſeſſenen Grundſlücke, von 
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denen das eine am vorſtädtſchen Graben sub WM 40. des Hypothetenbuchs und 
M 166 dee Servisanlage belegen auf 15,615 Rihlr. 9 Sgr. 10 Pf. apgefchätt 
iſt, und das andere in der Fleiſchergaſſe sub M 43. des Hypothekenduchs und 
sub M 157., 158. und 159. der Servisaulage belegen und auf 181 Rthlr. 21 Sgr. 
10 Pf. abgeſchätzt worden, und welche zuſammen das Gaßhaus Hotel de Berlin 
bilden, ſollen zufolge der nebſt Hypothekenſcheinen und Bedingungen in der Regi⸗ 
ſtratur einzuſehenden Taxen, = 
den 10. Februar 1813, Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden, 4 Dr 
Zugleich wird der ſeinem Aufenthalte nach unbekannte Beſitzer Joſeph Günther 
zur Wahrnehmung feiner Gerechtſame zu dem anberaumten Termine vorgeladen. 
e Königl. Land- und Stadtgericht zu Danzig. \ 


Sachen zu verkaufen anfferbalo Danzig, 

a Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

31. Freiwilliger Verkauf. 
er Lande und Stadtgericht zu Marienburg. 

Das zum Nachlaß der zu Schadwalde verftorbenen Johann und Juſtine Thiel⸗ 
ſchen Eheleute gehörige in der köllmiſchen Doifſchaft Schad walde sub. No. 30. des 
Hypotheken⸗Buchs gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 1693 Rihlr. 10 Sgr. zus 
255 125 nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſeheuden 

axe, ſo 5 ; } 
BR: am 10. Februar 1843, Vormittags um 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


- E dietal CTtrationen. a 0 
32. Ueber den Nachlaß des am 3. Dezember 1832 zu Elbing verſtorbenen 
Kaufmann Iſebrand Rieſen iſt nachträglich auf Antrag der Benefizial Erben erb— 
ſchaftlicher Liquidations⸗Prozeß per deeretum vom 27. September d. J. eröffnet, 
und werden ſämmtliche Gläubiger der Nachlaßmaſſe aufgefordert, ſpäteſtens in 
dem auf 8 ö 
f den 6. (Sechſten) März 1813, Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Herin Land: und Stadtgerichts⸗Rath Kiſt anberaumten Termine ihre Kom 
derungen anzumelden, wiedrigenfalls fie mit Verluſt ihrer etwanigen Vorrechte nur 
an dasjenige was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger etwa übrig⸗ 
bleiben follte, gewieſen werden follen. a 

Heer Juſtiz-Rath Groddeck iſt der Maſſe zum Interimskurator beſtellt; den 
am perſönlichen Erſcheinen Verhinderten werden die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien 
Skerle, Völtz und Matthias zu Vertretern in Vorſchlag gebracht. 

Danzig, den 23. November 1842. 1 
Königl. Land- und Stadtgericht. 

33. Der im Jahre 1785 zu Neub biff verſtorbene Forſtmeiſter Wilhelm Siegfried Ben⸗ 
jamin Burich bat in einem Nachtrage zu feinem unterm 13. Januar 1786 eröffne⸗ 
ten Teſtamente eine Familienſtiftung errichtet, wonach die Zinſen des in 1500 Rihlt. 
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b-ftehenden Fandations⸗ Kapitals zur Hülfe und zum Unterhalte der Bekürſtigſten 
aas des Stifters Familie verwendet werden ſollen. Den Erben des Stifters na⸗ 
mentlich: ie 1 rn 
1) der Wittwe Grüning zu Czernikau in Weſtpreußen, ä 
2) dem Gaſtwirth Fniedrich Auguſt Zurich zu Berlin, 
3) dem Regiments Feldſcheer Burich zu Stolpe, 
4) dem Maler Johaun Andreas Burich zu Berlin, 8 s 
5) der Charlotte Sophie Eliſe verehelichten Buchbinder Nettling zu Magdeburg, 
und deren unbekannten Nachkommen wird dies mit der Aufforderung bekannt gemacht, 
ihre Anſprüche auf den Zinfengenuß des Suftungskapitals, welches in dem Depo⸗ 
ſitorium des unterzeichneten Pupillen ⸗Collegiums verwaltet wird, anzumelden, und, 
durch den Nachweis ihrer Abſtammung von der Familie des Stifters und ihrer 
Hülfsdedürftigkeit gehörig zu begründen. So lange dies nicht geſchehen, wird mit 
Vertheilung der Zinfen an die gehörig legit mirten Hülfsbedürftigen Verwandten 
flortgefahren werden. 5 her 
Ratibor, den 25. November 1842. ns 
i Königl. Pupillen » Collegium. 
34. Von dem unterzeichneten Pupillen ⸗Collegio wird der feinem Aufenthalte 
nach unbekannte Oberlandes⸗Gerichts⸗Referendanus Wilhelm Ferdinand Rump bier 
durch öffentlich aufgeford at, ſich zur Empfangnahme feines im hieſigen Depofitorio 
befindlichen Percipiendums aus der Wolowskiſchen Prioritäts⸗Maſſe von 34 Rthlr. 
12 Sgr. 1 Pf., binnen 4 Wochen zu melden, widrigenſalls ſolches an die Juſtiz⸗ 
Officianten-Wittwen⸗Kaſſe abgeliefert werden wud. 8 N 
Marienwerder, den 24. November 1812. x ’ 
noöͤnigliches Pupillen⸗Collegium. 
35. Nachdem über das ſämmtliche Vermögen des hieſigen Kaufmanns Peter 
Claaſſen der Concurs eröffnet worden, fo werden die unbekannten Gläubiger des 
Gemeinſchuldners hiedurch öffentlich aufgefordert, in dem auf den : - 
den 1. März 1843, Morgens um 9 Uhr, 5 N 
vor dem Deputirten Hern Land⸗ und Stadtgerichts⸗ Rath Rimpler angeſetzten pe 
remtoriſchen Termin entweder in Peiſon oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmächtigte 
zu erſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtändlich anzuzeigen, 
die Dokumente, Briefſchaften und ſonſtige Beweismittel darüber im Original oder in 
beglaubter Abſchrift vorzulegen und das Nöthige zum Protokoll zu verhandeln, mit 
der beigefügten Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden Gläubiger mit allen 
ihren Forderungen an die Maſſe des Gemeinſchuldners ausgeſchloſſen, und ihnen 
derbelt ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Creditoren werde auferlegt wer⸗ 
u. N f 5 


Uebrigens bringen wir denjenigen Gläubigern welchen es hieſelbſt an Bekannt ⸗ 
ſchaft feblt, die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien: Juſtiz⸗Rath Störmer, Juſtiz⸗Rath 
Senger und Scheller als Bevollmächtigte in Vorſchlag. } 

Elbing, den 11. November 1812. i 

N Königl. Land» und Stadtgericht. 
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G 1 1 M 2 
den 7. Dezember 1842. 


rr | 
Weitzen | Roggen. Gerſte. Hafer Erb ſen. | 
pro Scheffel. pro Scheſſel. pro Scheffel. pro Scheffel. pro Scheffel. 4 
1 0 „ * > 3 
Sgr. Sgr. S 9 8 Sgr. Sgr. 
x große 26 717 raue 41 
„ 785 kleine 25 un Bie 31 


Wechsel- und Geld- 8 
Danzig, den 8. Dezember 1842. 


——— 2 — — neren, 


Briefe.] Geld. ausgeb. begehrt 

Silbrgr. |Silbrge. 1 Ser. | Sem 
F N 1 Friedriehs do- 170 — 

— 3 Monat 2 — Augustdo'rr — 
Hamburg Sicht „ ER Ducaten, neue 1 96 2 
— 10 Wochen 3 dito alte 96 ER 
Amsterdam, Sieht. Kassen-Anweis Ri] — — 


So 


— 70 Tage 
‚Berlin, 8 Tage 
2 Monat 

Paris, 3 Monat 
n 8 Tage . - 
2 Monat 
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